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Ungenügend
Auch jetzt wo die fünf Bände des Zolltarifeniwurfs ſammt

der Begründung im allgemeinen wie im beſonderen vollſtändig
vorllegen lautet das Urtheil über die Arbeit welche die Re
gierung damlt geleiſtet hat auf der ganzen Linle durchaus
abfällig Es iſt uns noch keine Aeußerung irgend eines Blattes
u Geſicht gekommen in welcher ſich Zufriedenheit mit denMolven ausdrückt um ſo einlger aber iſt ſich die Preſſe aller

Parteien darüber daß regierungsſeitig eine zollpolitiſche Arbeit
geleiſtet wurde wie ſie beweisloſer oberflächlicher
und widerſpruchsvoller kaum geleiſtet werden kann Aber
nichtsdeſtoweniger wird man derjenigen Stelle die ſich der
Arbeit zu unterziehen hatte den volks wirthſchaftlichen Umſchwung
der Regierung zu begründen zum mindeſten Milderungsgründe
zubilligen es war ihr eine Aufgabe geſtellt worden die
je nicht erfüllen konnte wenn ſie ſich nicht die Argumente desBee der Landwirthe und der ſonſtigen Vertheidiger der

Zollerhöhung ohne weiteres aneignen wollte Da der Bundes
rath keine Neigung hatte den extremen Forderungen der
Agrarler zu folgen konnte die betr Stelle ſich auch nicht auf
die agrariſchen Dednktionen ſtützen andererſeits ſollte ſie aber
die Nothwendigkeit der vorgeſchlagenen Zollſätze begründen und
ſo mußte ſie zu den zahlrelchen Wenn und Aber hre Zuflucht
nehmen durch die ſich die Begründung auszeichnet Wie ſchwer
es dem mit der Ausarbeitung der Motive betrauten Beamten
geworden iſt die Prinzipienlofigkelt der Regierung

e rh eterlichem Verſtändniß und ihre Unfähigkeit
kenntniß der Konſequenzen die der Zolltarifentwurf
eitigen muß zu bemänteln geht daraus hervor daß nicht
los ein erheblicher Theil der allgemeinen Begründung mit

einer Erörterung der Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle
gusgefüllt ſondern auch die ſpezielle Begründung des erſten
Abſchnittes des Tartfentwurfes mit 24 Seiten einleitender
Bemerkungen eröffnet wird die beſtimmt ſind die Verhält
niſſe des Ackerbanes und der Viehhaltung ſowie die Bedeutung
des Garten Obſt und Weinbaues der Wald wirthſchaft und
der landwirthſchaftlich techniſchen Nebengewerbe von dem Ge
ſichtspunkte aus zu erörtern daß die Vorſchläge des Entwurfs
berechtigt ſeien Dann folgt nochmals eine Einzelbegründung
dieſer Vorſchläge in der die Begründung der Zölle auf Roggen
Weizen Gerſte und Hafer wiederum 12 Seiten füllen Trotz
dem vermögen die außerordentlich langathmigen Ausführungen
niemanden zu befrledigen als den der von vornhinein ent

n iſt alles zu bewilligen was die Regiernngen vor
agen
Jn der Begründung um noch einmal auf dieſelbe

zurückzukommen wird anerkannt daß der von den
wiſſenſchaftlichen Berathern der Agrarier ge

kührte Beweis Deutſchland ſeit in der Lage
das zur Ernährung ſeiner Bevölkerung erforderliche Brot

etreide ſelbſt zu produziren nicht gelungen ſetus den von ihr mitgetheilten ſtatiſtiſchen Jahien wird ge

folgert deß trotz der anerkannt hohen Leiſtungsfähigkelt der
heliniſchen Landwirthſchaft und trotz der ſteigenden Ernte
erträge mindeſtens für die nächſte Zeit Deutſchland zur Ver
ſorgung ſeiner zunehmenden Bevölkerung noch der ausländiſchen

ufuhr bedarf Die h mindeſtens für die nächſte
eit iſt eine Verbeugung vor den Agrariern denn weder die
tatiſtik noch auch die unbefangene Beobachtung der landwirth

ſchaftlichen Entwicklung bietet die geringſte Ausſicht dafür daß
die deutſche Land wirthſchaft jemals imſtande ſein wird ſo viel
Korn zu produziren wie für die Ernährung der bekanntlich ſehr
ſtark zunehmenden Bevölkernng nothwendig iſt Die Hoffnung
daß die ggrartſchen Behnuptungen ſich verwirklichen könnten
kann um ſo weniger gehegt werden wenn die deutſche Land
wirthichaft anch den Bedarf der Bevölkernng an Fleiſch befrie
digen ſoll Denn auch die Erſüllung dieſer Hoffnung erwartet
die Begründung wenn die Land wirthſchaft nur einen ausreichenden Sdus durch hohe Vieh und Fleiſchpreiſe erlange

Den Eindrnck den dieſe Verbeugung auf die Agrarier
machen könnte zerſtört die Begründung indeſſen ſofort ſelbſt
wieder indem ſie ſagt Selbſt dann wenn die Leiſtungs
fählgkeit der deutſchen Landwirthſchaft bei erhöhtem Zollſchutze
noch erheblich ſteigen ſollte wird ſchon infolge der geographiſchen
Lage der hanptſächlichſten Erzeugungs und Verbrauchsgebiete der
Heireldeverkehr über unſere Grenzen nicht aufhören können
Mit der Noihwendigkelt der ausländiſchen Zufuhr
muß aber ganz beſonders für Jahre imändlſcher Mißernlen
gerechnet werden Die Zollſätze dürfen deshalb für das Brot
getreide nicht eine Höhe erreichen bei welcher die Einfuhr
weſentlich erſchwert werden würde Ueberdies würde elne zu
bohe Zollbelaſinng des Brotgetreides unter dem Drucke un
ünſiger die Nothwendigkelt einer zeitweiligen
erabſetzung unter Umſtänden einer dauernden Ermäßigung

Oder völligen Beſeitigung begründen könmn
Die Agrarier wollen die Verhinderung der Einfuhr von

zur Er

einen beſtimmten Stand gehabt haben iſt überdies nicht ohne
weiteres zu folgern daß ſie zum Gedeihen der Landwirth
ſchaft den gegen Stand auch unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen haben müßten Aber nach jeder Kundgebung
ſolcher ketzeriſchen Anſichten wird immer wieder ein
gelenkt die landwirthſchaftlichen Zölle müſſen erhöht werden
das erheiſcht die Sorge für die Erhaltung der Landwirth
ſchaft und des Staates

Graf Bülow braucht ſich unter ſolchen Umſtänden micht zu
wundern wenn das von ihm inſpirirte Werk ſeiner Räthe ſelbſt
in der agrariſchen Preſſe mit jedem Tag abfälliger be
urtheilt wird obgleich der Zolltarif den Agrariern doch außer
ordentlich entgegenkommt Er werfe nur einen Blick in die
Diſch Tgztg und überall wird er auf Cenſuren wie ober
flächlich ungenügend und dieſen gleichwerthige Urtheile
ſtoßen Nur die Viehzölle und deren Begründung haben bisher
Gnade vor den agrariſchen Augen gefünden aber auch den
Erfolg gehabt daß aus ihnen die unbedingte Berechtigung der
bündleriſchen Forderung ausreichend hohe Viehzölle als
Mindeſtzölle einzuführen gefolgert wird Alſo auch in
dieſer Beziehung iſt Graf Bülow unglücklich mit ſeiner Beweis
führung und er kann ſich ſchon jetzt daranf gefaßt machen im
Reichstage eine Kritik zu hören die an grimmer Jronie und
blutiger Satire kaum eiwas zu wünſchen übrig laſſen wird
Die Begründung des Zolltarifs fordert nach jeder Richtung
hin dazu herans Sie iſt Alles in Allem ungenügend wie ja
auch die ganze bisherige Amtsführung des vierten Kanzlers kein
anderes Prädikat verdient

Deutſches Neich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer trifft am Freitgg Mittag 12 Uhr auf Station
Goehrde bei Hannover ein in ſeiner Begleitung der Exzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte Beide nehmen im Jagd
ſchloſſe Wohnung Es finden drei Jagen auf Schwarz und
Rothwild ſtatt wobei 8350 Sauen und 150 Stück Rolhwild zum
Abſchuß kommen Am Sonnnbend Abend 7 Uhr fährt der
Kaiſer von Goehrde über Wittenberge nach Potsdam zurück

Laut amtlicher Bekanntmachung im Reichsanz hat der
Kaiſer dem Leutnant a D Max Ferdinand Richard Löbbecke
zu Hannover Beſitzer des Rittergutes Glöthe im Kreiſe
Kalbe a den Adel verliehen

Handwerfer Shndikate
Dem von der ſchutzzöllneriſchen Großinduſtrie durch die Ring

bildung von den Agrarkern durch die Forderung hoher Getreide
zölle und des Prelsbeſthnmungsrechts für ihre Produkte
gegebenen Veiſplele folgend möchte das zünftleriſche Hand
werk jetzt ebenfalls durch Rin gbild ung den Markt beherrſchen
und läuft infolgedeſſen Sturm gegen den ihnen hierbei im Wege
ſtehenden 5 1000 der Gewerbeordnung welcher beſtimmt daß
die Jnnung ihre Mitglieder nicht in der Feſtſetzung der
Preiſe ihrer Waaren oder Leiſtungen oder in der Annahme
von Kunden beſchränken darf Gegen dleſen Paragraphen
hat ſchon der letzte Allgemeine demſche Jnnnngstag zu Gotha
lebhaft proteſtirt und jetzt hat an eine Reſolution des Jnnungs
tages anknüpfend die Handwerkskammer für das Herzog
thum Oldenburg dem Reichstage unterm 5 November eine
Petition überſandt in der ſie ihn erſucht den 8 1000 folgender
maßen zu faſſen

Die Jnnnng darf ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der
Preiſe ihrer Wagren oder Leſungen nur inſowett beſchränken
und überwachen als es derſelben überlaſſen ift für gleich
mäßige Waaren oder Leiſtungen Mindeſtpreiſe oder Lohnſätze
feſtzuſetzen Die dahingehenden Beſchlüſſe unterliegen der
Genehmigung der Aufſichtsbehörde Jn der Annahme von
Kunden dürfen die Jnnungemitglieder nicht beſchränkt
werden

Jn der Begründung iſt zunächſt ſehr werthvoll daß Ein
geſtändniß der Handwerkskammer daß die früher mit fo
großem Tamtam angeprieſenen Zwangsinnnngen keine
Erfolge aufzuwelſen haben vielmehr die menſchliche
Schwäche zunküchſt für ſich ſelbſt einen Vortheil zu erringen
und erſt in zweiter Linie für den gewerblichen Nachwuchs die
Wege zu ebnen dahin führte daß die für die Handwerker
organiſatlon ſo verderbliche Auflöſungsſucht der Zwangs
innungen zunimmt Die Handwerkskammer klagt alsdann über
das Pfuſcherthum das zu billig liefere Hiergegen gebe es
nur ein Mittel im Rahmen der Gewerbeordnung Die Feſt
baltung gewiſſer Mindeſtpreiſe ohne die eine reelle
Arbeit eben nicht geleiſtet werden kann Nicht ungeſchickt weiſt
die Petltion darauf hin daß jeder Staat für andere Verufs
zweige dieſes Miltel längſt ergriffen hat Wir erinnern nur
an den Zollſchnt der der Land wirthſchaft und gewiſſen
Jnduſtriezwelgen ſeit mehr als zwei Jahrzehnten gewährt
iſt Die Handwerkskammer ſucht nun in ihren weiteren Ans
führungen an dem Belſpiel von Jnduſtrie und Landwirthſchaft
die Berechtigung ihrer Forderung nachzuweiſen wobei ſhr
indeß folgendes Malhenr paſſirt Nachdem ſie ſoeben den Ver

Brotfrüchten was in Jahren inländiſcher Mißernten geſchieht
agt khnen keine Sorge Freilich könnten ſie ſich erinnern

einer der Jhrigen der allerdings manchmal eigene
arten hat Graf Kanitz im Jahre 1892 die Nolh
a akelt einer zeilweiligen Aufhebung der Getreldezölle an
riannt hat aber für derariige x ſind ſie nicht zu
en Das agrariſche Verigugen die Getreidezölle ſo zu

warten daß ein Mindeſtpreigs ſür die Brolfrüchte
i rleiſtet werde wird in der Begründung abgelehnt undie o n r a eiſt t en er Jahre den heutigen als Beiveis für diee ſlage der Landwirihſchaſt und die Rothiwendigteit der doh

gegenübergeſtellt werden ein Satz ansgeſprochen der
daß i Entrüſtung der Agrarier hervorrufen wird Darans

e Preiſe des Brofgetreides in früheren Zeitabſmgtn

dacht zurückgewieſen daß es durch die Zwangsmindeſtpreſſe zu
einer ungebührlichen Vertheuerung der nothwendigen Lebens
bedürſniſſe kommen könnne heißt es am Schlyſſe der Petitien
wörllich Endlich können wir nicht umhin zu bemerken daß
es der Jnduſtrie nicht benommnen iſt die Produktion von Ge
brauchsgegenſtänden des küäglichen Lebens in einer Weiſe zu
monopoliſiren die vielfach zu einer Ausbentung der Kon
ſumenten geführt hat Mit Recht wird ſür den wirthſchaftlich
vlel ſchwächeren Handwerkerſtand ein Gleiches gefordert
werden dürfen Man ſieht die von der Kammer oben er
iwähnte menyſchlicht Schwäche iſt in ihrer Anddehnung ganz
unbegreyzbar

Politiſches
Eine hübſche Charartertirung de Bundesraths

hinſichtlich ſeiner Stellnnanohme zum ZBoilltarifentwurf

Dem

bietet der Hamb Korreſp in einem die agrariſche Fintv
überſchrlebenen Artikel wenn er u a ſchreibt

Schritt für Schritt ſind unſere Staatsmänner ins Fahr
waſſer der Agrarier gerathen Halb zog es ſie halb ſanken
ſie hin und ſie werden auch weiter mit dem Strome treiben
Was nützt es wenn der Reichskanzler die Abſicht hat
verträge zuſtande zu bringen Man kann auch Verträge
ſchließen die wirkungslos bleiben die ein bioßes Stück Papier
ſind vollgeſchrieben init Beſtimmungen und AÄbmachungen die
für Handel und Wandel werthlos ſind weil anf beiden Seiten
die mühſam gegrabenen Tunnels verbarrikadirt die Schienen
aufgeriſſen und die Häfen geſperrt werden

Leider werden alle ſolche Vorſtellungen nichts verſchlagen und
man wird noch Skröme von Tinte fließen laſſen können tief
und ſtark genug um Dutzende von Bureaukraten mit hinweg
zuſchwemmen ohne daß die Reglerung ihre Anſicht ändert

Bei Behandlung einzelner Theile aus der Begründung
zum Zolltartfentwurf kommt die Diſch Tasztg auch auf
den Quebrachozoll zu ſprechen über den die Begründung
folgendes ausführt

Bezüglich des Quebrachoholzes ſtehen ſich dle Meinungen
am ſchärfſten gegenüber Während die Vertreter der Groß
gerberei dieſes ſtarke Gerbmittel nicht entbehren zu können
erklären und auf ihre zahlreichen Arbeiter und das betheiligte
große Kapftal hinweiſen wird von der anderen Sette betont
daß die derzeitige Zollfreihett des Quebrachoholzes einen
weſentlichen Antheil an dem Rückgange des Schälwaldbetriebes
babe Wie bereits in der Einleitung angedeutet wird bei ben
unüberbrückbaren Gegenſätzen die in dieſer Frage herrſchen
die Geſetzgebung im weſentlichen danach ſtreben müſſen den
Schälwaldbeſitzern die Möglichkeit zum allmählichen Ex
ſatz des Schälwaldbetriebes durch andere Forſt
betriebsarten zu gewähren und ſie dabei vor allzu
großen und plötzlich eintretenden Einbußen zu ſchützen
Das Quebrachoholz gänzlich zu verdrängen kann nicht
in der Abſicht liegen und würde kaum möglich ſein Ein
weſentlicher Rückgang der Quebrachogerbung würde überdies
der Verwerthung der heimiſchen Fichtenrinde nachtheklig ſein
da dieſe am zweckmäßigſten zuſammen mit Quebrachogerb
ſtoffen Verwendung findet Wohl aber erſcheint es e
auf Quebracho einen Zoll zu legen der den Wettbewerb der
Eichenrinde in höherem Maße als bieher ermöglicht Der
vorgeſchlagene Satz von 1 M für den Doppelcentuer iſt nicht
geeignet eine entſcheidende Wirkung auf die beſtehende
Quebracho Lederinduſtrie auszuüben wohl aber der Eichen
rinde wieder zu größerem Recht zu verhelfen Dies Beſtreben
wird auch durch militäriſche Rückſichten werechtfertigt
welche die Verwendung des langſam mtt Eichenrinde gegerbten
baltharen und beſonders der Feuchtigkeit widerſtehenden Leders
für die Fußbekleidnng empfehlenswerth machen

agrariſchen Organ mißfällt hieran zunächſt daß bas
Plenum des Bundesraths den urſprünglich vorgeſchlagenen Zoll
ſatz auf Quebrachoholz um die Hälfte herabgeſetzt hat ohne ſeine
Gründe dafür zu nennen und es ſcheint ihm dies um ſo auf
fälliger als die Begründung durchblicken laſſe daß der nunmehr
vorgeſchlagene Zollſatz zur Erhaltung des Schälwaldbetriebes
ungenügend ſei Die deutſche Regierung ſcheine ſo heißt es
da weiter den Untergang dieſes voltswirthſchaftlich ungemein
nützlichen Waldbetxiebes der gerade den kleinen und kleinſten
Landwirthen in manchen Gegenden Deutſchlands bisher den
Unterhalt gewährte für unvermeldlich zu halten und wolle durch
den Zoll den Schälwaldbeſitzern nur die Möglichkeit bieten
ihren bisherigen Betrieb durch andere Forſtbetriebsarten all
mählich zu erietzen Daß dieſer Erſatz vielfach unmöglich ſei
ſcheine der Verfaſſer der Begründung nicht gewußt zu haben
und daß ein Zoll von 1 M ungenügend ſei um den Schälwald
beſitzer vor allzu großen Einbnßen zu ſchützen ſei ſonnenklar
Einen faſt lächerlichen Eindruck mache es wenn wenige Zeilen
weiter unten geſagt werde man wolle durch den Zoll
der Eichenrinde wieder zu größerem Rechte ver
helfen Das agrariſche Blatt findet hierin einen Widerſpruch
wie er grotesker kaum gedacht werden könne es ſei ganz richtig
daß milltäriſche Rückſichten die Erhaltung des Eichenſchälwalds
fordern Wenn man aber dieſe Rückſichten erkannt habe ſo
dürfe man ſich nicht begnügen den Schälwaldbetrieb allmählich
untergehen zu laſſen ſondern müſſe durchgreifende Mittel an
wenden um ihn zu erhalten Belden Ausführungen der
Begründung des Bundesraths und dem Konmnmnentar des Agrarier
organs kann man zunächſt nur aufs neue entgegenhalten daß
die möglichſt geringe Belaſtung des für unſere Gerbinduſtrie
nun einmal dringend nothwendigen Quebrachoholzes weilt wich
tiger iſt als die Erbaltung des Schälwaldbetrieds deſſen Er
zengniſſe ſich eben als minderwerthig und noch dazu theurer
erwieſen haben Weiter aber und auch bler gilt der alte Erfah
rungsſatz daß man von zwei Uebeln ſtets das kleinſte wählen ſoll
wird man in Erwägung zu ziehen haben ob es nicht im Jn
tereſſe der Allgemeinheit unendlich viel wichtiger iſt eine lebens
und konkurrenzfähige große Jnduſtrie auf Koſten einer geringen
Anzahl von Lieferanten minderwerthiger oder wenigſtenz nicht
unter allen Umſtänden anwendbarer Rohmaterlalien zu unter
ſtützen als zum Zwecke der Verſorgung unſerer Armee mit an
geblich danerhafterem Schuhmaterial eine im allgemeinen als zm
rentabel erkannte und deshalb vlelerſelts ſchon aufgegebene Er
zengungsmethode inländiſchen Materials künſtlich zu erhalten

Ueber die Handels politiſche Aufgabe und Ver
werthbarkeit des deutſchen Zolltarffentwurfs ſt
bei Guſtav Fiſcher in Jena eine Schrift eines Ungenamten er
ſchienen in der die Kreuzztg eine wichtige wenn nicht die
wichtigſte Aeußerung zu der Vorlage erblickt Sie ſagt vach
dem ſie hervorgehoben daß die amtliche Begründung des Zoll
tariſs ſich einer diplomatſſchen Zurückhaltung befleißige des
weiteren

Der Verfaſſer der oben genannten Schriſt der offenbar
0ur Regſernug in naden Beziehungen ſteht ehez von Amts wegen en zu wollen ergänzt die Vearündung in ſo der elſe doß wir nicht anſehen die

do Bedeutung ſrter Arbeit über die des amtlichen
t Teber Beſonders verdient net erSchrifiſtictet u e
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ſich durch ekne gründliche und r rer Pwerlegung der von
antiagrarſſcher Seite gemachten Einwendungen ir ſind
nicht ſo beſchelden daß wir unſere Leiſtungen und die unſerer
Mitarbeiter auf dieſem Gebiete gering veranſchlagen möchten
Aber eben darum war es uns eine Geyugthuung in einer
Arbeit von ſo überragender Sochkenntniß alle von uns un
ermüdlſch d ehren von den Gegnern ebenſo unermüdlich
verdunkelten Geſichtspunkte vertreten zu ſehen

Es wäre in der That von Werth zu wiſſen wer der zur Regle
rung in nahen Beziehungen ſtehende Anonymus iſt der in dieſer
Weiſe für die agrariſchen Beſtrebungen eintritt daß das kon
ſervative Blatt in ſo überſchwängliche Lobeserhebungen aus
bricht Man darf erwarten daß ſich die Oeffentlichkeit
mit dieſer Schriſt noch vielfach beſchäftigen wird Für
den Augenblick iſt noch anf nachſtehende beachtenswerthe
Darlegung in ihr aufmerkſam zu machen die dem
wiederholt gegen die Minimalzollſätze erhobenen Einwande gilt
daß ſie das dem Kalſer zuſtehende Recht des Abſchluſſes von
Handelsverträgen einſchränken Der Verfaſſer ſagt nämlich die
Abwelchnng von dem Syſtem des Einheitstariſs bei den vier
Hanptgetreidearten habe folgenden Sinn

Wenn dieſe Mindeſtſätze endgiltig von Bundesrath und
Reichstag angenommen werden ſollten ſo würde das beſogen
daß die belm Abſchluß von Handelsverkrägen belheltigten
Organe Kaiſer Bundesrath Reichstag ſich verſtändigt
haben über die Grenzen die normalerweiſfe und nach unſerer
heutigen Kenntniß der Verhältniſſe bei der vertragsmäßigen
Abminderung der Getreidezölle nes werden können
und ſollen Es ſoll alſo kelner dieſer drei Faktoren von ſeinen
Rechten irgend etwas aufgeben Nur ſſt die Zuſtimmung
des Bundesraihs und die Genehmigung des Reichs
tages zu den künſtigen Handelsverträgen ſchon im voraus
zugeſichert inſoweit als beim Vertragsabſchluß
die Mindeſtſätze innegebhalten werden Die Ver
ſtändigung hierüber wird ſelbſtverſtändlich von allen bethei
ligten Faktoren mit dem Willen geſchloſſen mit allen Kräften
die Jnnehaltung der Verſtänd gungslinie anzuſtreben Daher
ſind denn auch die Mindeſtſätze den landwirthſchaftlichen
Kreiſen werlhvoll Eine ganz unbedingte Bindung
iſt freilich unmöglich

Wle der letzte Satz den reinen Agrariern gefallen wird dürfte
man wohl bald erfahren Bel der ſonſt ſo ausgeſprochen agra
riſchen Tendenz der beregten Schrift kann man aber den Ver
dacht kaum abweiſen daß mit dieſer Aeußerung denjenigen
Elementen im Reichstage ein Köder hingeworfen werden ſoll
die weniger an der vorgeſchlagenen Höhe der Getreldezölle als
eben an der in Ausſicht genommenen Bindung derſelben Anſtoß
nehmen alſo vor allem den Nationalliberalen

Die Folgen des Jnſterburger Duells für das der
Kaiſer wie verſchledene Anzeichen erkennen ließen ein
beſonders lebhaftes Jntereſſe gezeigt hat werden durchgreiſende
ſein Auf Grund zuverläſſiger Jnformation nimmt der Berl
Lok Anz mit Beſtimmtheit an daß eine präciſere
Fafſung der ehrengerichtlichen Beſtimmungen ſo
weit ſie ſich auf den Zwelkampf beziehen in Erwägung ge
zogen iſt Außerdem hat das Blatt Grund zu der Annahme daß
von dem bisher in der Armee üblichen Brauch auch diesmal nicht
abgewichen wird nämlich beſonders kraſſe Fälle nicht zu
duldender Vorkommniſſe in einer belehrenden und
ermahnenden Kabinetsordre die durch die General
Kommandos den Commandenren der ſelbſtändigen Truppen
körper zur Mittheilung an ihre Offizlercorps zugeht zu
beleuchten

Verwaltung und Rechtspflege
Der Landwirthſchaftsminiſter v Podbilelski ſcheint einen

neuen Zweig ſeiner Thätigkeit entdeckt zu haben indem er ſich
augenſcheinlich auf die Gründung von Forſtbeamten
vereinen verlegen will der Anfang dazu ſſt bereits erfolgt
Der Wochenſchrift für dentſche Förſter zufolge hielten nämlich
drei königliche Förſter am 12 November in Erkner eine Ver
ſammlung königlicher Forſtbeamten aus den Oberförſterelen
Grünau Erkner und Dahme ab wobei Förſter Roggenbruck er
klärte daß ihm ſeitens des Landwirthſchaftsminiſters und des
Oberlandforſtmeiſters verſchiedentlich die Anregung zur Gründung
eines lediglich aus königlichen Förſtern beſtehenden neuen
Vereins gegeben worden ſei Jn der Verſammlung trat für die
Neugründung recht wenig Neigung hervor Von vielen Seiten
wurde die Beibehaltung des beſtehenden Vereins preußiſcher
Forſtbeamten befürwortet deſſen Mitglieder überdies zu 90 Proz
königliche Beamte und nux zu 10 Proz Gemeinde und Prival
förſter ſind Eine große Mehrheit trat in der Verſammlung für
Vertagung der Nengründung ein damit vorher die Anſichten der
nicht anweſenden königlichen Forſtbeamten eingeholt werden könnten
Der Vorſitzende brachte dieſen Antrag jedoch gar nicht zur Ab
ſtimmung Vielmehr erklärte Förſter Roggenbrück mit Nachdruck
der Verein muß heute gegründet werden da ſchon für zwei

Tage ſpäter das Komitee Audienz beim Herrn Miniſter be
fohlen iſt um über die ſtattgefundene Gründung des fraglichen
Vereins Bericht zu erſtatten Auch ein Mitglied der königlichenHofkammer betonte Welches Licht würde es auf die Sein
lung werfen wenn ſie heute den Verein nicht erſehen ließe was
doch von oben her ge wünſcht würde Hſerauf erklärte Förſter
Pielmann Wir wollen nun den Verein gründen wer dafür iſt
erhebe ſich Unter dieſen Umſtänden erklärten ſich 40 Förſter
für die Gründung des neuen Vereins und brachien dann dem
Herrn Landwirthſchaftsminiſter und dem Herrn Landforſtmeiſter
ein Horrido aus Eine merkwürdige Geſchichte der inſofern
ein myſtiſcher Schein anhaftet weil man aus dieſen Mittheilungen

cher in nicht erſehen kann welchen Zwecken der neue könig
iche Förſterverein dienen ſoll und ob er einem dringenden Ve

dürfulß abhilft Auf alle Fälle ſieht man wieder einmal daß
Herr v Podblelski ſehr viel zu ihun hat und das Amt des Lund
wirthſchaftsminiſters durchaus nicht die Sinekure iſt für die es
böſe Zungen nicht ſelten erklären

Parteinachrichten

Die Aufſtellung Eduard Vernſtein s als ſozialdemo
kraliſcher Reſchstagskandidat ſür BreslauWeſt an Stelle des
verſtorbenen Schoenlank iſt zwar nur mit geringer Majorität
T 223 gegen 210 Stimnien die auf den Breslauer Siadt
verordneten Former Schütz fielen erfolgt ſeine Wahl dürfte
aber ſchon jeßt infolge der ſiraffen Parteldisciplin der Sozial
demokratie und der Uneinigkeit im Lager der bürgerlichen

Parteien als unzwelſelhaft zu betrachten ſein An die Stelle
eines im Laufe der Zeit immer mehr verbitterten Jntranſigenten
wird alſo der Führer der opportuniſtiſchen Richtung ſelbſt ſireten
Auf einen beſonders ſympalhiſchen Empfang wird er allerdings
bei einem Theile ſeiner Genoſſen und Spezialkollegen im
Reichstage kaum rechnen können ſeine Poſiion im Reichs

re e t Wriart V ziemlich ſchwlierige ſein
mmerbin wird ſeine Wahl in den Reichétag eine kräſti ützefür die Richtung VollmarAuer ſein re im esnige Stns

Heer und Flotte
Aus den Armeebefehlen der letzten 6 Wochen kann man

die bemerkenswerthe Thatſache feſiſtellen daß ſünf nach Deutſch
land kommandirte türklſche Ofſizlere anf 18 Monate dem
deutſchen Generalſtab zugetheilt wurden Man ſollte
meinen ſo bemerkt hierzu die Verliner VolksZtg daß dieſe
Uebernahme gusländiſcher Oſſizlere n den Generolitaß Gegen
ſtand der Beſprechung im Reichstage inſofern zu werden ver

Häuſer
Familie Eloff
gekrennt
werden

dient als man berechtigt iſt Aufklärung von amtlicher Stelle
darüber zu fordern welche Vorkehrungen getroffen ſind um den
fremden Offizieren Einblicke in ſolche Einzelheiten unſerer
Militärverhältniſſe unmöglich zu machen die man Angehörigen
ausändiſcher Heere grundſätzlich zu verſperren hat

Mit Penſion wurden im Deutſchen Heere in der
Zeit vom 1 Oktober bis 15 November wie auf Grund der amt
lichen Mittheilungen feſtgeſtellt wird nicht weniger als 64
Offiziere verabſchiedet nämlich 3 Generallentnants 8
Generalmajors 4 Oberſten 1 Oberſtlentnant 11 Majors 22
Hanptleute 6 Oberleutnants 9 Leutnants Sie vertheilen ſich
onf die einzelnen Bundeskontingente wie folgt Preußen
Generalmajors 3 Oberſten 1 Oberſtleutnants 8 Majors 11
Hanptleute 5 Oberlentnants 6 Leutnants Summa 41
Bayern 2 Generallentnants 2 Majore 6 Hanuptlente 1
Leutnant Summa 11 Sachſen 1 Generalmajor 1 Oberſt 5
Hauptlenke 1Lenlnant Summa Württemberg 1 General
leutnant 1 Major 1 Oberlentnant 1 Leutnant Summa
Die ihnen zuſtehenden Penſionen betragen zuſammen jährlich
rund 240,000 M Ohne Penſion wurden ferner im gleichen
Zeitranme verabſchiedet 3 preußiſche Leutnants 1 ſächſiſcher und
1 württembergiſcher während vhne Penſion zur Reſerve und
Landwehr 4 preußiſche Oberleutnants 10 preußiſche Leutnants
1 württembergiſcher und 1 ſächſiſcher Leutnant übergeführt
wirden Der Gefammtabgang an altiven Offizieren beträgt
ſomit in den angeführten 6 Wochen 85 Köpfe

Korvettenkapitän Neitzke der in letzter Zeit vielgenannte
rn dant der Gazelle hat einen 45 tägigen Urlaub an

getreten

S M S Tiger iſt am 25 Nov in Amoy eingetroffen
und an demſelben Tage von dort nach Hongkong gegangen
S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 26 Nov von Amoy
nach Futſchau in See gegangen, S M S Schwalbe
iſt am 25 Nov in Shiakwan eingetroffen

Proteſte gegen den Zolltarif
Gegen den Minimaltarif hat ſich auch der Ober

ſchleſiſche Berge und Hüttenmänniſche Vereln die
offizielle Vertretung der großen oberſchleſiſchen induſtriellen
Betriebe für die die Fortſetzung einer rationellen Handels
vertragspolitik geradezu eine Lebensfrage bildet in ſeiner Aus
ſchußſitzung vom 7 Oktober deren Verhandlungen erſt jetzt durch
die Zeitſchrift des Vereins bekannt gegeben werden mit Ent
ſchiedenheit ansgeſprochen Beſonderes Jntereſſe darf das
Votum des Vereins über diejenigen Poſitionen des Zolltarifs
beanſpruchen an denen dle oberſchleſiſche Montan Jnduſtrie und
ihre Arbeiterbevölkerung als Konſumenten hervorragendes
Jntereſſe haben alſo namentlich die Erzeugniſſe der Land
wirthſchaft Jn dieſem Punkte iſt wie wir einem Auszuge
der Bresl Z3tg aus dieſem Bericht entnehmen der Ausſchuß
der Anſicht daß nur dann und inſoweit eine Erhöhung der Zölle
ſür landwirtibſchaſtliche Artikel eintreten dürfe als ſie den Ab
ſchluß neuer günſtiger Handelsverträge mit dem Aus
lande und namentlich als für Oberſchleſien in Betracht
kommend mit Oeſterreich Ungarn und Rußland nicht hindern
und als hierdurch die oberſchleſiſche Montan Jnduſtrie tn ihrer
Wettbewerbsfähigkeit dem Auslande gegenüber nicht gehindert
und geſchädigt werde Nur wenn dlie oberſchleſiſche Montan
Jnduſtrie in der Lage ſelk ihre Arbeiter entſprechend zu be
ſchäftigen und ihnen auch weiterhin ausreichend hohe Löhne zu
zahlen ſei ſie imſtande auch für die landwirthſchaftlichen Artikel
höhere Zölle zu zahlen

Ausland
England

Jn England macht man ſeit Beginn des ſüdafrikanlſchen
Krieges außerordentliche Anſtrengungen die Küſtenarmirungen
zu verſtärken Die Neuarmirung der Forts welche die Themſe
den Kanal von Briſtol ſowie die Häfen und Werften der Süd
küſte ſchützen iſt ſoeben vollendet worden während der letzten
vierzehn Tage ſind zweihundert veraltete Geſchütze durch mächtige
in England hergeſtellte Hinterladergeſchütze erſetzt worden Auch
die Arbeilen welche die im Norden befindlichen Befeſtigungs
werke unetnnehmbar machen ſollen ſchreiten aufs ſchnellſte vor
wärts

Auch der Sohn Chamberlain s droht den burenfreund
lichen Völkern die Englands Kricgführung nicht gut heißen Am
Montag erklärte Auſten Chamberlain engliſcher Finanzſekretär
die heſtigen gegen England gerichteten Angriffe des Auslandes
könnten von den Engländern nicht leicht wieder ver
geſſen und vergeben werden Die engliſche Reglerung
würde durch ſolche Angriffe ſich nicht beirren laſſen Die in
Südafrika zu löſende Aufgabe habe ſich ſchwieriger erwieſen als
man vorausgeſehen habe aber möge das was noch zu thun
übrig bleibe längere oder kürzere Zeit in Anſpruch nehmen die
Regierung werde jedenfalls den einmal betretenen Weg bis zum
Ende verſolgen

Sir Henry Campbell Banyermann erklärte in einer
Rede zu Lancaſter Chamberlain habe eine Nation
nach der anderen inſultirt Dle Bewegung in Deutſchland
ſei vielleicht übertrieben aber das verringere Chamberlalns Ver
antwortung nicht Redner erklärte die einzige Löſung der

Schwierigkeit ſei eine

Niederlande
Dally News erfährt vom Haag Krüger habe zwei große

in Utrecht gemielhet eins für ſich und eins für die
Die Häuſer ſind durch ein anderes Gebäude

werden aber durch eine verdeckte Galerie verbunden

Frankreich
Der Chlinafeldzug inſonderheit das Veutemachen der

Tr uppen ſüllte die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer
aus De Ramel brachte einen Ankrag ein aus der Entſchädigung
die China an Fronkreich zu zahlen hat 2 Millionen Francs der
Unterſtützungskaſſe der Armen zu überweiſen Der Anlkrag
wurde abgelehnt Der Antiſemlt Laſies bringt ein Amendement
ein dahin gehend in die Entſchädigungsſumme dlcjenigen
Summen aufzunchmen die erforderlich ſind um dle Rechte der
Offiziere und Mannſchaften des Expeditlonscorps zu wahren
man habe ihnen das Recht Beute zu machen genommen
und einige Oſſiziere dle Veute gemacht hätten hätten dieſelbe
wieder herausgehen müſſen Das entſpreche nicht dem Geſetz
Der Kriegsminiſter erklärt die Regierung habe nur den Grund
ſatz aufſtellen wollen daß das Bentkemachen geſetzlich nicht ge
ſtattet ſei Das Prinzip ſei gewahrt wenn Oſſizlere dle ſich
Beuke angeelgnet geringe Theile derſelben zurückerſtattet hätten
Auf eine vollſtändige Zurückzahlung werde er nicht beſtehen
Beiſall auf der Linken Loſies hält ſein Amendement anfrecht

Paſtre bringt einen Antrag eln in dem gegen die bedauerllchen
Vorkommnlſſe proteſtirt wird die eine Schande für das Land
ſeien Belfall auf der äußerſten Linkeu Lebhafter Widerſpruch
auf der Rechten und im Centrum Paſtre wird zux Ordnung
gerufen Sodann wird da Kmendement Laſies mit 278 gegen

ſüd afrikaniſchen neue Friedenskonferenz

253 Stimmen abgelehnt

Jtalien
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Waldehat ünlingtt zu Gunſten der Chinamiſſionen ehe

balten in denen er warm für die Mäiſſionen eintritt und r
Wirken anerkennt Damit hat er im Vatikan einen aute
gezeichneten Eindruck erzielt Kardinal Staatsſekretär Rampoll
äußerte zu ſeiner Umgebung das Verhalten der franzöſiſchen
Reglerung ſei die beſſe Rechtfertigung ſeiner Polilik er habe

a e dran wie dere J r n s g Leſtlte drei
n u brechen da dieſes nach wie vor das Preſtigeaufrecht erhalte aTürkei

Der Sultan iſt ein geplagter Mann Kaum hat er die
Differenzen mit Fronkreich unter anſehnlichen Opfern aus der
Welt geſchafft da ärgern ihn ſchon wieder die Botſchafter der
Mächte insgeſammt indem ſie ihm gemeinſchafllich klar machen
daß er die Erlanbnlß ſür ausländiſche Kriegsſchiffe zur Durch
fahrt der Dardanellen etwas plötzlich zu ertheilen habe und nicht
verzögern dürfe Dabei floß dann gleich eine kleine Drohung
mit ein Dem Berl Tgbl wird über dieſe Beſchwerde der
Botſchafter aus Konſtantinopel gemeldet

Die Botſchafter richteten eine in freundſchaſtlichem Tone ge
haltene Note an die Pforte worin ſie auf den Zwüſchenfalf
mit dem franzöſiſchen Stationsſchiffe Mouette Bezug nehmen
das vor einigen Tagen von Piräns am Eingang der Dar
danellen zwölf Stunden lang auſgehalten wurde ehe das die
Durchfahrt ſanktionkrende Jrade des Sultans anlangte Die
Botſchafter erſuchten die Pforte dergleichen Verzögernngen
die geelgnet ſind das gute Einvernehmen zu ſtören
zu vermeiden Da ſich am Goldenen Horn ſeit zwei Tagen
vorübergehend drei ſtatt der üblichen zwei ruſſiſchen
Statkonäre befinden denen keine Schwierigkeit gemacht worden
iſt ſo ſcheint man die Mouette nur haben warten laſſen um
die franzöſiſche Botſchaft zu chlkaniren

a

Prvvinzialnachrichten

Weißenſels 26 Nov Bei den Stadtverord
neten wahlen in der dritten Abtheilung ſiegten heute trotz
größter Anſtrengung der Sozialdemokraten die bürgerlichen
Kandidaten mit 873 Stimmen gegen 638 Die Wahlbetheiligung
betrug ungefähr 50 Proz Auch in der morgen ſtattfindenden
zweiten Abtheilung haben dle vom Verein für ſtädtiſche Jnter
eſſen Aufgeſtellten ſichere Ausſicht gewählt zu werden

Zeitz 26 Nov Ueberfall Am Montag früh 6 Uhr
wurde unterhalb der Eiſenbahnbrücke die über die Straße von
AueAylsdorf nach Zaugenberg führt eine Frau aus erſterem
Orte von einem ſremden Menſchen angefollen Sie mußte ſich
unter Drohungen eine Durchſuchung ihres Körbchens und der
Kleider gefallen laſſen ſie hatte aber weiter nichts bei ſich als
das Geld ſür die Frübhſtücksbrötchen das ihr abgenommen
wurde Aehnlich ſoll es kürzlich einer Frau zwiſchen Vorniß
und Zangenberg ergangen ſein

Bitterfeld 26 Nov Unßall Der in einer elektro
chemiſchen Fabrik hier beſchäftigte Maſchluiſt Franz Alex ver
unglückte am Sonnabend indem er in einen belßes Koöndenz
waſſer enthaltenden Behälter ſtürzte und ſich beide Beine ver
brühte Jn Anbetracht der ſchweren Verletzungen wurde die

rung des Verunglückten in das Krankenhaus ans
geordnet

Aſchersleben 26 Nov Schädlicher Unfug Um das
Sjährige Söhnchen des Landwirths H ſchneller zür Ruhe zu
briugen band ſich ein erwachſener Bruder eine Larve vor und
ſteckte den Kopf unter Gebrumme durch den Thürſpalt Dadurch
wurde der Kleine ſo erſchreckt daß er in Krämpfe verfiel die ſich
trotz aller ärztlichen Bemühungen von Zeit zu Zeit wiederholen

Wittenberg 26 Nov Unerhörter Vertrauens
bruch Erſt lckt Dem Bäckergeſellen Kühne wurde kurz
vor Kemberg fein Fahrrad von einem Reiſekollegen der vorgab
nicht mehr ordentlich laufen zu können und dieſerhalb das Rad
geliehen erhalten hakte entwendet Sobald der Reiſekollege das
Rad beſtlegen grüßte er den vertrauensſellgen Kühn nochmals
und radelte dann ſtolz von dannen angeblich in der Richtung
nach Wittenberg Die Fran des Arbeiters Hardis in Reins
dorf verlleß geſtern ihre Wohnung um die Mittagszeit um
Mebl aus der unweit gelegenen Mühle zu holen Jhre beiden
Kinder ein Mädchen von gegen drei Jahren und einen Knaben
von einem Jahre das erſtere in einem Kinderwagen der letztere
in einem auf einem Stuhl ſtehenden Waſchkorb hatte ſie in der
Nähe des ſtark gebeizten Ofens ſchlafend r Beil
ihrer kurz darauf erfolgten Rückkehr fand ſie die Kinder erſtickt
vor Vorübergehende Leute hatten Rauch aus der Wohnung
dringen ſehen waren durch das Fenſter geſtiegen und hatten die
vollendete Kataſtrophe gefunden Wagen Waſchkorb und Stuhl
waren verbrannt Man kann annehmen daß die Kinder ehe ſie
von dem Brand erreicht wurden erſtickt ſind

Torgau 26 Nov Die Bürger Geharniſchten
Compagnie beging geſtern den Tag an welchem Kaiſer
Wilhelm II i J 1891 die Geharniſchten auf dem Markiplatze
in Parade Aufſtellung beſichtigte wiederum durch einen Feſt
kommers der ſich wie immer eines recht guten Beſuches zu er
freuen hatte

O Duedlinburg 26 Nov Elne Arbeitsloſen zählung
veranſtaltet das hieſige ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftskartell im
Einverſtändniß mit dem Magiſtrat am 1 Dezember Ferner
werden bei dleſer Gelegenheit Erhebungen über die in den
hieſigen induſtriellen Etabliſſemenkts nothwendig gewordenen
Arbeitszeitbeſchränkungen vorgenommen werden er Zweck
dieſer Erhebungen iſt dem Magiſtrat authentiſches Materſal zu
unterbreiten auf Grund deſſen Maßregeln zur Verhütung
weiter umſichgreiſender Arbeltsloſigkeit und ihrer Folgen ge
troffen werden können

lPatente Anmeldungen rn zur Brikeitirnng venCyankalinm Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm Vorſter a Grüne
berg Aktiengeſellſchaft Staßfurt Verfahren zur Verarbellung von Carnallit
Dr L Tietjens Leopoldshall Selbſtthätige Keſſelſpeiſerorrichtung mitHeberwirkung Klara Hedwig WMarti u i Leipzig Bayerſcheſtr 833 Pnen
matiſche Schreibmaſchine Max Soblik Merxem Belgien Vertr Wilhelm
Düchting Patentanwalt Leipzig Stromabnehmer für Motor Elektricitäte
zöhler mit Stromwendern Wilhelm Mathieſen Leupſch Leipzig Bau
anker mit den Splint ſchliugentörmig umfaſſendem Ankereiſen Louis Müller
Erfurt Löbergera 3 Einſtellvorrichtung an Maſchinen zum Rillen Rißen
Nuthen uſw von Pappe Karton u dgl Karl Krauſe Lelpzig Anger
Croitendorf Präge bezw Wergoldepreſſe für e Karion Leder u
mit feſten Preßkopf und auf und ab bewegbarem Prägetiſch Eduard Grofſe
SeipaigPoltmarsderj Ewaldſtr 16 St fffanganlage für Popie fabrik
Zuſ z Pat 124,147 Robert Diet rich Merſeburg Taſchentintenfaß
zuſamimenklappbarem Fuß Akzieſelskabet Halborſen Larſen
Chriſtiania Vertr Auguſt er Meyer und Wilhelin Bindewas
Zarianrr Erfurt Erthetlüngen Backſorm für Einback v

äfer Roß a H Reſlektor für indirekte Velen apſt Körting
M athieſen Aktiengeſellſchaft Lenſch b Leipzig Flach chieber Steuerung
Max Wolf Leipzig Lindenau Verſahren zur Wieder ewinnung der Löſung
mittel beim Tauchprozeß Zul z Pat 121,344 Zteger s WiegaLeipzig Volkmarsdorf Verfahren zum Eindämpſen von Zuckerſäſten
Vacnnin Kochapparaten unter Vermeidung der ſogenannten Feinkornbildung
Greiner Braunſchweig Vorrichtung zur Abſchwächung von 299
uſammenſtößen Vernhard Ziel fe Berka a Am orüangeſhioh ro
rehriegein für den VBügel und drehbarer Zuhälinug für die Riegel

Adam Heller Liebenſtein S M

Leoboldshall 26 Nov Ang eſchoſſen Jn uder éuneren traße wurde der nach Neundorf gehende er d

See dere Sperr Aircheern v Wege en
eopo aller Uungen angefallen mmittels eines i angeſchofſen er Verleßte mußte

der Näbe

ſoforiſin ärztliche Pehandlung begeben
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26 Nov Am Höbheren Techniſchenun in iſt in dieſem Winterſemeſter die Frequenzriffer der

Pefucher wiederum geſtlegen Die Zahl der Studirenden und
Hörer betrögt jetzt eiwas über 600

Pranunſchweig 26 Nov Der Zudrang von Arbeits10 5 n Mi belleamte wo die Eintragungen für die
ſtädtiſchen Nothſtandsarbeiten ſtaitfinden war in den letzten
Tagen ſehr ſtark wohl 400 bis 500 Perſonen beantragten ihre
Einiragung Einſtellungen ſind nur 26 erfolgt Es werden
natüxlich in erſter Linie verhelrathete Arbeiter berückſichtigt

Jena 26 Nov Biſſiges Eichhörnchen Als dieſer
Tage in der Nähe eines Dorſes der Umgegend von Jena ein
Mann am Waldesſaum mit Graben beſchäſtigt war ſprang ein
Eichhörnchen von einem Baum ſtürzte ſich auf den Ahnungs
oſen und biß ihn in die Naſe die eine ſtarke Veſchädigung

erlitt Der eigenartige Fall iſt in jeder Beziehung verbürgt
Gerg 26 Nov Beſcheldene Diebe Einem in Bieblach im Kalkwerk beſchäſtigten Arbeiter aus Dorna der dort ein

Materialwaarengeſchäft beſitzt wurden an ſeiner Arbeitsſtelle
aus einem Beutel mit 200 M Jnhalt 29 M geſtohlen Ferner
wurden einem Arbeiter in Leumnitz aus einer Kommode in der
70 M lagen 10 M geſtohlen Von den Dieben die ſich merk
würdigerweiſe mit fo beſcheidenen Summen begnügten hat man
keine Spur

ulkurſe Jn dieſemAltenburg 26 Nov lksh och
Winter ſollen hier drei Volkshochſchulkurſe abgehalten werden

Drei RechtsLndwigsſtadt 26 Nov Abgekoppelt
anwälte die am Sonnabend vormittag Termin am hieſigen
Amtsgeticht hatten mußten in Rotbenkirchen unfreiwilligen
Aufenthalt nehmen da in der betreffenden Station der Wagen
in welchem die Herren ſaßen abgekoppelt wurde und der Zug
ohne dieſen nach Ludwigsſtadt abdampſte Die Herren konnten
nun erſt mittags mit dem Güterzuge hier eintreffen

Vermiſchtes
Ein FrauenAttentäter Selt Freitag abend befindet ſich be

ſonders der weibliche Theil der Bevölkerung von Kiel in
großer und berechtigter Anfregung Am Freitag abend wurden
von einem Unhbolde in den nördlichen Gegenden der Stadt aber
in den verſchiedenſten Straßen dieſer Gegend nacheinander
zebn Mädchen und Frauen mit einer ſtiletartigen
Waffe ſo plötzlich verletzt daß die Verwundung erſt durch
das rieſelnde Blut angezeigt wurde Der Thäter der als ein
gut gekleideter Menſch mit Schnurrbart geſchildert wird iſt

Antragſteller perſönlich übergeben werden könne Mit dem
nächſten Zuge reiſte Pivert nach Paris meldete ſich bei Gericht
und wird ſofort in Unterſuchungsbaft genommen Man theilt
ihm mit er ſei incontumaciam zu fünf Jahren Gefängniß wegen
Betrugs verurtheilt Pivert erhob Einſpruch und hatte ſnſoweit
Erfolg daß die Kammer des Strafgerichts die Strafe auf
18 Monate herabſetzte Dieſes mal ſagte Pivert nicht mehr
Kleiner Schäker aber Fräulein Lucle G gilt ſeither in

Bordeanx als das geſcheidteſte Mädchen Frankreichs

Ein beſtrafter Witzbold Die ſtändigen Witze in franzö iPlättern Nouvelles à la main und wie ſie e n

verrathen nur allzu hänfig das Studium früherer Zeltungsnummern Soeben aber befindet ſich im ln e e ginn r
Spötter dem die Satire unvermittelt von den Lippen floß Es
bandelt ſich um einen luſtigen Uhrmacher der nachts kräftig
Kngend mit einem blutbefleckten Packet unter dem Arm ſeinen
Weg ging Zwei Sicherbeitewächter verbaten ſich ſein Joblen
und beſahen ſich dabei argwöhniſch ſein Packet Was haben Sie
denn darin O den Kopf von einem von Ihnen Her
damit Das Pocket enthielt einen Schaſskopf und wegen Be
leidigung von Beamten im Dienſt ward der Uhrmacher beim
Kragen gefoßt Entſchuldigen Sie gefälligſt, erwiderte er
den Jrrthum als ich von Jhren Köpfen ſproch wußte ich nicht
daß ich zwei Eſel vor mir hatte Alſo doppelte Beleldigung
über die er jetzt Muße hat längere Zeit nachzudenken

Strenge Winterkälte in Spanien Jnfolge ſtarker Schneefälle
ſind in Madrid und Umgegend die Verbindungen vielfach
unterbrochen Der Wärmemeſſer ſank in ganz Spanien ſelbſt
in Valencig fieben Grad unter Null Die Kälte iſt um
ſo empfindlicher als ſie plötzlich eingetreten iſt Seit 60 Jahreniſt ähnliches nicht beobachiet worden

Ein Hund im Werthe von 40,000 M war der berühmte
GreyHound Freedöm einer der ſchnellſten Windhunde die je in
England gezogen worden ſind Freedom war nach San Francisco
verkauſt und iſt dort vor wenigen Tagen eingegangen

Schweres Schadenfener Jn einer Petersburger Metall
wagrenfabrik brach geſtern Feuer aus und äſcherte das große
Modellhaus mit ſämmtlichen Modellen ein

Poſtberanbung Aus einem Poſt Eiſenbahnwagen iſt auf der
Fahrt von Bukareſt nach Krajowa nachts ein Geldpacket im
Werthe von 24000 M auf bisher un aufgeklärte Weiſe abhanden
gekommen Man hat zwar den Poſtcondncteur des Zuges als
verdächtig verhaftet doch war bisher ein Bewels ſeiner Thäter
ſchaſt nicht beizubringen

überall ſo ſchnell verſchwunden daß ein beſtimmter Eindruck
von der Perſönlichkeit bei den zum Theil auch rücklings Ueber
fallenen wohl nicht zurückgeblieben iſt Der Verbrecher hat in
den letzten Tagen eine Reihe von Unthaten verüben können
ſo daß deren Geſammtzahl auf neunzehn angewachſen iſt
ider i icht gel des P die Folge des Gneſener UrtheilsSercgen e geht gelangen des Mannes vobboht zu meiſter und Abgeordnete ferner Slovenen Kroaten

werden

Letzte Nachrichten
Eine panſlaviſtiſche Bewegung großen Sttils iſta ß Tſchechiſche Bürger

Eine ſenſationelle Verhaftung bildet in Mainz das Tages Serben Bulgaren und JVtaliener leiten für dieh Der Sohn der dortigen hochangefehenen Weinhädler Opfer des Gneſener Prozeſſes Sammlungen ein Viele öſter
amille F wurde in der vorigen Woche zur Stgatsanwaitſchaſt reichiſche Theater arrangiren Wohlthätigkeitsvorſtellungen Die

ſiſtirt und dort in Haft genommen Gegen den Verhaſteten ruſſiſche Cenſur erlaubte den Polenblättern den Abdruck
wurde auf Grund von gaben des in Brüſſel verhafteten leidenſchaftlicher Stimmen der galiziſchen Preſſe über das
Elnbrechers Harm die Beſchuldſgung erhoben daß er ſich in MSeptember in Spa an einem Einbruch beihbei e n Gueſener üriheil Der Vikar Lastowstt in Wreſchen verklagte

ligt und daß erſerner eine Anzahl der bei Hofrath VBorckel geſloblenen Werth das Poſener Tageblatt und andere deutſche Blätter wegen
Pelerg welt unter dem Preis von dem Hacwp gekauft habe verleumderiſcher Berichterſtattung Jn Galizien dauern die

leſe Beſchuldigungen waren für den Verhaſteten wahrhaft Demonſtrationen gegen Preußen fort
überraſchend Er wies ſie auf das entſchiedenſte zurück auch
konnte er ſein Alibi ſofort nachweiſen Gleichwohl blieb er im
Gefängniß auch wurde ſowohl bei ſeinen Eltern als bei ſeinem
Compagnon Hausſuchung abgehalten Als ſich daranf ſeine

Verlooſungen
Ansbach Gunzenhaufſen 7 Fl Looſe Am 15 Novvöllige Unſchuld herausgeſtellt hatte wurde er nachts 12 Uhr ſind folgende Serien gezogen 16 70 155 161 185 190 221 231

von der Staatsanwaltſchaft aus dem Gefängniß entlaſſen Es 305 824 828 501 341 648 666 787 887 952 1022 1028 1052 1144
wurde bin bedeute daß er ulcht verhaftet fondern in Gewahr 1168 1243 1273 1386 1367 1384 1489 1492 1542 1573 1644 1652
am geweſen ſei Der Laie dürfte Gewahrſam und verhaſtet 1852 1880 1931 1996 2002 2061 2109 2188 2303 2328 2378 2388
chwer als etwas voneinander Verſchiedenes unterſcheiden können 2457 2464 2528 2576 2587 2669 2741 2752 2760 3791 2906 3052

Der Vater des Verhafteten hat ſich nach Darmſtadt zum Juſtiz 5072 5125 3150 3191 3202 3285 3820 3390 3475 3612 3653 3661
miniſter begeben um Beſchwerde wegen der Verhaftung zu 8791 8817 3828 8837 3910 4061 4068 4087 4140 4179 4254 4294
führen 4453 4511 4513 4537 4727 4765 4778 4865 4911 4992 Die

Diebestragödie in einer Kunſtakademie Jn einem Zimmer der Prämienziehung erfolgt am 16 Dezember
Königlichen Kunſtakademle zu Kaffel ertappte geſtern ein
Kriminalbeamter einen jungen Ofenreiniger beim wiederholten am 20 Nov
Diebſtahl ſehr ſeltener werihvoller Münzen Darüber zur Rede 505 1360 1754 2760 2774 5062 5785 100 Lire
geſtellt zog der Münzendleb plötzlich einen Revolver und ehe es

Barletta 100 Lire Looſe vom Jahre 1870 Ziehung
Auszahlung am 20 Mal 1902 Nr 56 Ser

Hauptpreiſe
Ser 3614 Nr 37 30,000 Lire Ser 2755 Nr 32 1000 Lireverhindert werden konnte erſchoß er ſich mit einem wohl

gezielten Kopfſchuß vor den Augen des Beamten Die ge
ſtohlenen Münzen ſind bei einem Antiquitätenhändler wieder
gefunden worden

Ein adliger Mörder n Zürich wurde geſtern der unter
dem Verdacht des Mordes in O
Freiherr von Rothkirch Panten ins Gefängniß eingeliefert

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Köln Zig meldet vom rheinisch westfälisehen

Die Ausfuhr von Eiſen macht auf Roheisen umEis enmarktporto verhaftete deutſche gerechnet im September zchon 41 Proz der Gesammterzeugupg aus
und dieser Antheil wird noch weiter steigen denn in den meistenDer verunglückte Bräutigam Auf eigenartige Weiſe iſt ein Artikeln bleibt die Ausfuhr noch wachsend Sie ist in ganz und halb

junges Mädchen in B
ihre Hand los geworden

fertiger Wanro mit 170,970 t im September der englischen vollständigord r einen unbequeimen Bewerber um reich pewegen Eino Besserung läest sioh jedoch nur herbeiführen
ränlein Lucke G konnte es nicht durch das Vertrauen auf die Entwieklung des inneren Marktes und

mehr unbemerkt laſſen daß der junge Kaufmann Pivert ihr ſeine dieses ist bie jetzt leider nur zu wenig in Aussieht In Erzen kann
Huldigungen darbrachte Der Mann mißfiel ihr nicht geradezu kaum von einem Geschäft gesprochen Werden Für Roheisen ist der
aber in der Stadt liefen allerlei ſchlimme Gerüchte über ihn um j Vmatand von Bedeutung dass das westfälische und luxemburgiseh
die ſte mißtrauiſch machten Da P
klärte ſagte ſie ihm mit aller Höſlchkeit Bitte mein Herr be

lothringische Syndikat sich wieder zu gemeinsamem Vorgehen geeinigtwert bei einer Solrée ſich er haben In Lopper dauert die ungünstige Lage unverändert fort Für
Gussröhren ist das langangestrebte Syndikat in letzter Stunde leiderwelſen Sie mir doch Jhre gerichtliche Unbeſcholtenheit eheitert Die Lage der übrigen weiterverarbeitenden Geschäftazweige

Klelner Schäker erwiderte lachend Pivert ſetzte ſich aber doch biete e Jerdew namentlich geht das Geschäft der
am nächſten Morgen an den Schreibtiſch und richtete an den Kesselfabriken sehr langeam
Stagtsanwalt von Paris wo er geboren war ein Geſuch um
Ausfertigung des verlangten Bericht über Fluzsfrachten Aitgetheilt von Elkan

eugniſſes Der junge Mann hatte Com p in Hawburg 25 Nov Heute stellen sich die Fraehten fürwohl keln ganz reines Gewl ſen aber eine gerichtliche Strafe ehwere Massengüter loco per Sehlepper alles für 100kg von Hamburg
hatte er in der
Staatsanwalts lautete dahin daß derlei Zeungniſſe wie das von

nach Berlin 34 Magdeburg 25 Schönebeck 27 Aken 29 WallwitzThat noch nicht erlitten Die Antwort des hafen 31 Torgau 48 Sie reden 50 Tetsenen Iaube 58 Rosa
witz 61 Schönpriesen 63 Aussig 63 Halle 55 Tendeng flauPivert verlangte nicht durch die Poſt überſandt ſondern nur dem
Kahnraum genügend Wasszerstand etwas Wuehse

rühren gemeiniglich von beruſsmäßigen Witzfabrikanten her und

Weochenbericht äber den Markt für Beorgwerksantheile Kuxg
mitgetheilt von 8 Zielenziger Bankgeschäft Berlin u Essen a R
Das Ereignis der Woche für den Koblenkuxenmarkt war die

bezchlos ene Herahbsetenng der Kokspreise für ans nüehste Jahr um
durehsehnittlich 2 M Trotz der festen Stimmung nahm das Geschäft
in Kohlenkuxen keinen grösseren Vwfang an da die Besitzer nament
lich von schweren Wertheun sich zu den jetzigen Proisen wenig abgabe
lustig zeigten Auf dem Kalikuxenmarkt getzte sich die feste
Stimmung der Vorwoche fort Der Umfang des Verkehrs war 2war
nicht bedeutend die Tendenz aber eine entrechieden freundlichere Das
Syndikat hat dureh die Aufnahme Jesenitz Hohenzoliern und Justus I
die Zahl der betheiligten Werke auf 29 gebracht und es echeint die
Ueberzeugung Boden zu gewinnen als ob in dieser Stärke die Be
rahigung hinsiehtheh einer baldigen Beilegung des Konkurrenzkampfes
mit den beiden auasenstehenden Kaliwerſcen Kaiserrods und Einigkeit
zu erblicken sei Ausbeutevertheilende Kuxe waren an dieser Vestig
Keit nur iheilweise betheiligt Hercynis vermochten sich zu bohaupten
Neustassfurt jedoch gaben von neuem um 170 M vseh Glüekauf
Sondeshausen dagegen setzten ihre Notierung infolge mehrfacher Nach
frage um 150 M hinaut und Wilheimshall verwandelten ihren Brlef
kurs von 109,200 M vom letzten Woehenzohluas in 19250 M Geld In
den Mittelwerthen vollzogen ich einige gehr ansehniehe Aenderungen
der Notiz im Abschluss an die wieder in Erscheinung tretende günstigere
Meinung Den Receord erzielten in dieser Beziehung Hobenfels dio
nach Berücksiehtigung der inzwischen fällig gewesenen Zubusse noch
465 Kursgewinn erzielten Ihnen folgten J mit 325 und
Hohenzoilern mit ca 225 M Für orstere Kure wurde namentlich der
glatte Eintritt des Werkes in das Syndikat als anregender Aoment
u gemacht Beienrode und Hedwigehburg verhieltan sieh er

ältnissmüssig ruhig und erſuhren nur geringfügige Preicschwankupgen
während Carlsfund u 150 M gebesserten Preisen gesueht wuräen
Burbseh ind 50 höher trotzdem Gerüchte im Vwlaut eind dass nur
Deekung des Geldbedarfs dieser Gewerkschaft viel ſeicht die Aussehreibung
einer Zubusse in Erwägung zu ziehen sei Kaiserroda waren gesuehs
und notiren 125 Röher Die Kalinktien zeigten wenig Leben
Ronnenberg notirten fast unverändert und Salzdelforth büeben ver
nachläszigt Salzgitter muuzten ihren jüngaten Gewinn von 100 M
wieder hergeben und Benthe sind umsonst und noch billiger zu haben
Der Geldbedart dieser Gesellschatt wird vom V retand aut 0 M Ein
zahlung auf jede Aktie für 1992 weitere 300 M Einrahlung auf vie
vächsten Jahre veranschlagt Wiehtig für die Aktionäre s heint die
Abricht an ſein auf jeden Fall den Bau einer Salin zu beschleunigev
In den kleinen Werthen waren die Umsätze von weringem Umfang
Der Erzkuxenmarkt zeigt Keine wesentſiehe Veränderupg

Wanren und Produktenberiehte
Goetreiſde

Neuss 22 Nov Berieht v Jonas Hofftwann Bei mässigen
Um ätzen sind Weizen und Roggen behnauptet Hafer ist etartr
gefragt und wiederum höher Gerste und Ma vs stillor Weizen
mehl und Weizenkleie wie in der Vorwoche Tagespreise Weizen
dis 160 Roggev bis 138 Hafer bis 152 die 1000 kg Weizen
mehl No 690 ohne Sack bis 21,50 M die 100 kg Weizenkleie mit Sack
bis 4,689 M die 50 kg

Danzig 26 Nov Weizen loco unverändert Omsate 100 To do
inländ hochb u weiss 172 176 do inländ hellb 168 do Traneit
hochb und weiss 136 do bellb 132 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zufreiem Verkehr Koggen loco unveändert inländ 133 do russ
und poln zum Pransit 103,50 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
123 130,00 Gerste kleine 625 660 220 Hafer inländ 138 180,50

Kövigsberg 26 Nov Weizen unverändert Roggen unverändert do
loco 2000 Pfd Aollgewieht 1336,00 alter zur Saat
Inländ kleine Gerste rubig grosse Haler niedriger do loco per
2000 Pfd Zollgewieht neuer 138,90 151,00

Hamburg 26 Nov Weiren loco ruhbig loco holetelniacoher
163 167 Laplata 126 136 Roggen loco ruhig südruseaiseher ruhig
eit Hamburg 109 303 do loco 102 108 meokienburgischer 137 148
Hafer fest Gerste fest

Ameterdam 26 Nov Welzen auf Termine geschäſtslos Novvr
i März Roggen iooo auf Terwine fett Auärz 128

ai

Aniwerpen 26 Nov Weizen fert Roggen behauptet Haler
steigend Gerste behauptet

Petersburg 26 Nov Weizen pr Nov Roggen pr Nov
7,40 7,60 Hafer pr Nov 9,09 9,20

Liverpool 22 Nov Weizen unveränäert Med 9 Mais
amerie mixzed d höher

Hull 26 Nov Weizen rubig
Chemisohe Produkte

Londoo 25 Nov Chllesalpeter ord 9eh d ratft Leh 42 d
Wolle Baum wolle

men 26 Nov Baum wollte Rubig Oppland mie leeo

vearpool 26 Nor Baumwolle Vmaata 8000 B davon
kür Spekulation und Export 500 B Steiig Brasilianer niedriger

Amerlknn good ordinary Lieferungen Stetig Nov e Verkäufer
preis Nov Dez Käuferpreis Dez Jan i do Jan Febr 4
do Febr März 459 Verkiuferpreis Mürz April e Werth
April Mai 48, do Mai Jiini 4 4 do Juni Juni 4 bis
e Verküäuferpreis Juli Aug 49, d Käuferpreis

Manchester 26 Nov 12r Water Taylor 5 20r Water Leigh Sh/4
30r Water eourante Qualität 77 30r Water bessere Qualität 71/2 32r
Mock courante Qualität 7 40r Mule Mayall 7 40r Medio Wilkinzon

3217 Warpeops Lees 36r Warpeops Rowland 7/2 36r Warpeops
Wellington 75, 49r Double Weston 8 69r Double couranta Qualitus
11 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 199 Ruhig

Aureol Haarfarbe un
Deutsches Reichspatent

ausgezeichnet verbindet mitphysiologisecher Unschäd lichkeit echtes natür
liches Värbe vermögen

daher das beste und zweekmässigste Haarfärbemittel der Gegen
wart J F Sehwarzlose söhne Kgl Hokfl BerlinMarkgrafenstrasse 29 Vorräthig in allen besseren Parfumerie
Drogen und Coiffeurgesehüften

Vorzügliche Vergrößerungen

ierieen öpfner Pieperhoff
unr Poſtſtraße 19 Mäßige Preiſe

nie Preisermässigung in

AWleiber Otoffen
S n xSe a ſſghhiſhnß De en r
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Rädl Anmrn
Buchhanälung

unr noch
Alte Promenade Ia

gegenüber dem Stadttheater
Vehmitimugtor Atelior

Marie Tahden
Bernburger Straße Nr 30

POSts trag s s e No v

Solide mündelsiehere Anlagewerthe zuren ſiehlt die nach den neueſten Mod en bergeſteüten Schnittinnſter für Belegung von Cassengeldern habe stets
Danen Mädchen und Knaben in Fgrosser Auswahl vorräthigWäſcheSchunittmuſter nach Maaß werden
in kürzeſter Zeit gezeichnet

anz Unterricht o 6
ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages u

Abendzeit A Fröbe Henriettenſtr 32

Gelegenheits Kauf
Pin Poskten

billig Plitsenh keppioſto
175 5 E 200 00 S

so der V orrark vrerchr
Ghöesen 155 200 c

en prachtvollen modernen Mustern

rnoluck Jpoik
Gr MNricketrasse am RKkeinschmiecden

Fernspr 46 5

e

e 777Taschentüchermit kleinen Webefeblern ſeine Fuglitäten
De Kein Leinen pr Dtzd v Mk 2

Poſten
2,50 an

zurückgeſetzter Damenhemdeun Beinkleider und
Neglige Jacken in auter Ausführung ſehr billig

Einzelne Tiſchtücher neue Muſter pr Stück 165 Mk

RA J An wit CoVerkanfslokal Magdeburger Str 3 J kein Laden

Sehr billiges Angebot

Oa 1000 FIetermoderne Anuzug Ueberzieher und Hoſen Stoffe
in beſten haltbaren Onalitäten an e wegen vorgerückier Salſon vonbente bis Ende Dezember er zu und nuter Eintanſdpreljen auch e

nehme die event Anfertigung ebenfalls zu einem ſehr mähigen r

P Johuite, Tuchhandinng
Große Steinſtraße I Eigae

n

r

Carl G Gole
lschmidtvis vis dem n

Bankgeschäft
Alle per T Januar 1902 fällig werdenden Conpons werden

schon von heute ab Lostenlos bei mär eingelöst

Bei allen Capitalaniagenerthelle änsserst zuverlüsstge und ge
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Druck und Verſgg von Otto Hendel

I n

re Staats Elsondbahnioos

in ganz Deutsehl genehmigt

Ziehung Dezbr d J
w nach jeder Zieh

För 10 Mark sind

78 90
Mk 5 zu gewinnen mit

Umgoeh Aufträge beförd

Phil Klotz Frankſurt a M No

l

eder gein eigner Drucker

Selbstanfertigung kleiner Drucksachen alsund chreiben o Preislisten o Preisschildeen unds Flaxaten f d Schaufenster etc empfenlo

J weinse praktisch bewährten

autsehuk Typen

in den verschiedensten Grössen
cinderdruekereien v 75 Pf an Preisschildor
Oruckereien von 2 K an

Musterblätter gratis
Alfred Pfautsch

mr Nicolaistrasse 6

Pianinosauch in monatlichem Abtrag n 8

unter 10 Jahren Zrpane
E Schaumlöffel Zwingerſtr 11 I v

De Geſpielte wie neue Pianinos
und Harmoninms zur Miethe

un
BI

Beste Feder
Aug Weddy

2000 Mk Belohnung
emienigen welcher beim Gebrauchm ine Bruchbandes ohne Jeder
im Zabre 1901 mit 3 goldenen

Medaillen und 3 böchſten Auszeichnungen Kreus von Verdlenſte be
krönt nicht von ſelnen Bruchleiden

vliſtän idig geheiit wir
Auf Anfrage Broſ chüre mit hunderien
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d harmaegniſche Hunrean Vaffener Holland Nra Ausland Dhppelporig
J Deutſchland Ernst Muf

Drogeri Dönabrück Nr 279
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